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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 30.03.2015,  www.mobbingabsurd.de)

19.07.2015 - Anhang zur Ergänzung zur Dienstaufsichtsbeschwerde an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages   - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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„VerantwortungVerantwortung  ist das, was im Idealfall RücksichtslosigkeitRücksichtslosigkeit, GewaltGewalt, EgoismenEgoismen und MachtwillenMachtwillen im Zaum 
zu halten in der Lage ist. VerantwortungVerantwortung  zeigt sich in den  Handlungen  einzelner Menscheneinzelner Menschen, 
aber auch  in  der  An lage  von InstitutionenInstitutionen und GesellschaftenGesellschaften. Im AlltagslebenAlltagsleben, aber auch im RechtRecht,

in der ÖkonomieÖkonomie, der PolitikPolitik und in den MedienMedien spielt der Begriff eine  spielt der Begriff eine  zentra le Ro l lezentra le Ro l le .“
(09.07.2015 3sat „scobel“, Thema „Verantwortung als Prinzip – Die Idee der Gerechtigkeit“, www.fernsehserien.de/scobel) 
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